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        Vorwort

     
 
Unlängst habe ich einen Artikel über theoretische Physik gelesen.
 
 
 
Darin haben Physiker und Mathematiker die neuesten Erkenntnisse ausgetauscht.
 
 
 
Das Resümee dieser Auseinandersetzung war:
 
 
 
"Das gesamte Universum, angefangen vom kleinsten Atom bis zur größten Galaxie, funktioniert nach einem gleichen Gesetz".
 
 
 
Woher stammt dieses eine Gesetz?
 
 
 
Kann es Zufall sein?
 
 
 
Lange grübelten die Physiker und Mathematiker.
 
 
 
Schließlich stand einer auf und sagte:
 
 
 
"Dieses Gesetz stammt von Gott!"
 
 
 
Keiner der anwesenden Herrschaften hat widersprochen.
 
 
 
Gott schuf die Welt
 
und damit ein Naturgesetz.
 
 
 
Wenn noch so viele die Existenz Gottes ableugnen wollen.
 
 
 
Alleine durch den Zufall oder die Physik bleiben unendlich viele Rätsel offen.
 
 
 
Manchmal verläuft unser Leben super, wie von alleine.
 
 
 
Einige Male läuft es nicht so, wie wir es gerne hätten.
 
 
 
Wie oft habe ich gesagt:
 
 
 
„Ach lieber Gott, hilf mir!“
 
 
 
 
 
Gott gab mir ein Zeichen.
 
 
 
Ich fand einen 3700 g schweren Sandstein.
 
Dieser ist durch und durch von einem
 
Quarzkreuz durchzogen.
 
 
 
Ich nahm ihn mit nach Hause.
 
Durch Zufall bemerkte ich, dass dieser Stein
 
verschiedene Schattierungen annehmen kann.
 
Auch seine Temperatur wechselt.
 
Genauso schwanken meine Stimmungen.
 
Manchmal etwas traurig, dann wieder überglücklich.
 
Der Stein mit dem Kreuz wirkt wie ein Stimmungsausgleicher. Wie ein Schwingungsgleichrichter.
 
 
 
Ein Kreuz im Stein.
 
 
 
Dieses Kreuz im Stein wurde mir ein lieber Begleiter.
 
 
 
 
 
 
 
Am Morgen sage ich:
 
 
 
"Grüß Gott!"
 
 
 
Gott grüßt auch.
 
 
 
Er sagt:
 
 
 
"Heute wird ein schöner Tag!"
 
 
 
Mit Gott ist jeder Tag schön.
 
 
 
Ich will Sie, liebe Leserinnen und Leser auch an dieser Freude
 
teilhaben lassen.
 
 
 
Dieser Stein, dieses Zeichen von Gott, soll nicht nur mir alleine dienen.
 
 
 
 
 
Wie von unsichtbarer Hand geführt schrieb ich Zeile um Zeile.
 
 
 
 
 
Langsam entstand daraus dieses Büchlein.
 
 
 
Ich begriff, wie schön das Leben
 
sein kann.
 
 
 
Positive Gedanken, der sichere
 
Weg zu unserem Ziel.
 
 
 
Mit Gott fang an,
 
mit Gott hör auf,
 
das ist der schönste
 
Lebenslauf.
 
 
 
 
 
Ich wünsche Ihnen Allen ein Leben
 
voll Glück, Zufriedenheit und Geborgenheit sowie die
 
Erfüllung aller Ihrer Wünsche.
 
 
 
Ihr
 
 
 
Ewald Peischl
 
 
 
 

    
        Der Mensch, die Krone der Schöpfung

    

 
Was den Menschen von allen übrigen Dingen der Schöpfung abhebt, ist die Fähigkeit frei zu Denken und frei zu Handeln. In seinem unbändigen Forschungszwang will der Mensch der Natur die Geheimnisse entlocken. Er will ihren Gesamtcode knacken.
 


 
Wird uns dieser Forschungszwang eine unendlich heile Welt, oder wird er uns die Zerstörung bringen?
 


 
Blicken wir zurück!
 


 
Jahrtausende lang begnügte sich der Mensch mit essen, trinken und schlafen. Jeder Tag war geprägt vom Kampf ums Überleben.
 


 
Wenn eine Sippe in das Jagdrevier einer anderen eindrang flogen die Späne.
 


 
Der Stärkere überlebte.
 


 
Mit primitiven Mitteln wurden Kolosse gefällt.
 


 
Mammut, Bär und andere große Tiere wurden in Fallgruben gefangen.
 


 
Mit der Zeit schlossen sich immer mehr Menschen zu Stämmen zusammen.
 


 
Häuptlinge und Könige traten auf.
 


 
Hierarchien wurden geschaffen.
 


 
Erst in der Jetztzeit wurden die Könige durch Diktatoren und später durch die Demokratie ersetzt.
 


 
Der Menschheit gelangen großartige Erfindungen.
 


 
Das Rad, das Feuer, das Schießpulver, der elektrische Strom, die Spaltung des Atoms, die Kernfusion.
 


 


 
Je weiter wir jedoch in der Forschung vorankommen,
 
umso unsicherer werden wir.
 


 
Unsere Formeln scheinen nicht zu stimmen.
 


 
Wir können den Schöpfungsakt nicht nachvollziehen.
 


 
Meilenweit sind wir davon entfernt menschliches Denken nachzuahmen.
 


 
Etwa gar einen künstlichen Menschen schaffen.
 


 
Fieberhaft sucht man den Schlüssel.
 


 
Gene, DNS und RNS
 
stellen Rätsel dar, an denen wir uns die Zähne ausbeißen.
 


 
Zugegeben, einige Gene wurden entschlüsselt.
 


 
Gewisse Gene können verändert werden.
 


 


 
Aber selbst wenn eine Gehirnzelle entschlüsselt ist, gibt es noch Milliarden, die auf die Entschlüsselung warten.
 


 
Wie aber werden all die Gene,
 
werden all die Zellen gesteuert?
 


 
Wie funktioniert der
 
Gesamtmechanismus?
 


 
Die Menschheit wird weiterstreben.
 


 
Wird dem Universum, dem Makro- und dem Mikrokosmos gar wunderbare Dinge entlocken.
 


 
Scheint der Weg auch unendlich.
 
Wir gehen ihn!
 


 
Immer wieder traten geniale Erfinder auf, die Abkürzungen gefunden haben.
 


 
In unzähligen Labors der Welt wird fieberhaft geforscht.
 


 
Krankheiten sollen ausgemerzt werden.
 


 


 
Alte Krankheiten werden durch neue ersetzt.
 


 
Aids verdrängt den Krebs.
 


 
Fluorchlorkohlenwasserstoff
 
verdrängt das Ozon.
 


 
Kernfusion die Kernspaltung.
 


 
Der Treibhauseffekt verdrängt
 
die Kälte.
 


 
Rauhe See zerbirst
 
die Tanker.
 


 
Tötet Fische und andere Lebewesen.
 


 
Die Liste könnte unendlich fortgesetzt werden.
 


 
Lassen wir wieder mehr unser Herz, unseren Verstand und unseren Geist sprechen.
 


 
Das Kreuz im Stein soll ein Anstoß sein.
 


 


 


 


 
In Ihm sei's begonnen
 


 
der Mond und die Sonnen
 


 
an blauen Gezelt‘en
 


 
des Himmels bewegt.
 


 
Du Vater, Du rate!
 


 
Lenke Du und wende!
 


 
Herr
 


 
Dir in die Hände
 


 
sei Anfang und Ende
 


 
sei Alles gelegt!
 


 
Eduard Mörike
 


 



    
        Aus der Schöpfungsgeschichte

    

 
Im Anfang war Gott. Gott schlief einen langen Schlaf.
 


 
Nach menschlichem Ermessen einen unendlich langen Schlaf.
 


 
Eines Tages erwachte Gott aus diesem Schlaf.
 


 
Er hatte einen seltsamen Traum.
 


 
Es gäbe außer ihm noch andere Wesen.
 


 
Jetzt, da er so dalag war außer ihm wieder nichts. Rein gar nichts.
 


 
So begann Gott mit der Erschaffung der Welt.
 


 


 
Gott schuf Sonnen. Unzählige große, heiße Sonnen. Die Sonnen waren so groß, dass sie das Firmament erhellten.
 


 
Gott sah die Sonnen.
 


 
In der Ferne glänzten sie als wunderbare Sterne. Dort wo die Sonnen, wo das Licht war, nannte es Gott Tag.
 


 
Zwischen den Sonnen aber herrschte Finsternis. Diese Finsternis nannte Gott Nacht.
 


 
Um die Sonnen schuf Gott sodann Planeten. Um die Planeten einzelne Monde.
 


 
Zwischen den Sonnen und den Planeten soll der Himmel sein.
 


 
Einen Planeten suchte sich Gott heraus.
 


 


 
Dieser Planet soll aus Stein und Wasser sein.
 


 
Gott trennte das Wasser vom Stein.
 


 
Dort wo das Wasser war, soll es Meer heißen. Dort wo der Stein war, soll es Land heißen.
 


 
Auf dem Land soll Grün wachsen. Pflanzen die Samen tragen. Bäume, die Früchte bringen, mit ihrem Samen darin.
 


 
Im Wasser soll es von lebendigen Fischen wimmeln, über dem Land sollen Vögel dahinfliegen.
 


 
Diese Fische und Vögel sollen fruchtbar sein und sich vermehren.





- Ende der Buchvorschau -
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